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Drucksache IV7107 


Der Bundesminister des Auswärtigen 

991-86.13 


Bonn, den 20. Dezember 1961 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Rechtsschutz für Deutsche im Ausland 

Bezug; Kleine Anfrage der Fraktion der SPD 
— Drucksache lV/53 


Die Kleine Anfrage beantworte ich im Einvernehmen mit dem 
Herrn Bundesminister der Justiz und dem Bundeskanzleramt 
wie folgt: 

1. Die Bundesrepublik gewährt jedem Deutschen im Ausland 
im Rahmen der tatsächlichen und rechtlichen Möglichkeiten 
diplomatischen und konsularischen Schutz. 

Darüber hinaus wird von der Zentralen Rechtsschutzstelle 
des Auswärtigen Amts Deutschen Rechtssdnitz gewährt, die 
von ausländischen Behörden oder Gerichten im Zusammen- 
hang mit den Kriegsereignissen oder den in einzelnen Län- 
dern bestehenden besonderen Verhältnissen verfolgt werden 
oder verurteilt worden sind. 

Diese Aufgabe der Zentralen Rechtssdiutzstelle des Auswär- 
tigen Amts ist durch die Zweckbestimmung von Kap, 0502 
Tit. 311 des Bundeshaushaltsplans festgelegt. 

2. Die Begrenzung ihrer Aufgabe durch den Bundeshaushalts- 
plan verpflichtet die Zentrale Reditsschutzstelle in jedem 
einzelnen Fall zu prüfen, ob die Voraussetzungen der ge- 
nannten Zweckbestimmungen gegeben sind. 

Dies gilt auch für den Vorwurf der Spionage. 

Da durch diese Prüfung die Übernahme des Rechtschutzes 
nicht verzögert wmrden darf, wird im Interesse des Gefange- 
nen der Rechtssdiutz auch in Zweifelsfällen zunädist über- 
nommen, aber eingestellt, falls sich ergibt, daß die zu Nr. 1 
genannten Voraussetzungen nicht gegeben sind. 


Drude; Budidruckerei R. Madel, Bonn, Bonner Talweg 106 
Alleinvertrieb; Dr. Hans Heger, Bad Godesberg, 
Postfach 821, Goethestraße 54, Telefon 6 35 51 
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3. Griebel ist am 1. Juli 1961 in Gdingen verhaftet worden. 
Das Auswärtige Amt ist hiervon am 22. Juli 1961 nach der 
Rückkehr des Sdiiffes, das Griebel nach Gdingen gelotst 
hatte, unterrichtet worden. Die Gründe der Verhaftung waren 
nicht bekannt. 

4. Das Auswärtige Amt hat noch am gleidien Tage alle unter 
den gegebenen Verhältnissen möglidien Schritte unternom- 
men, um Griebel Rechtsschutz zu gewähren. 


Dr. Schröder 
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